12 - 24 Stunden nach der sexuellen Vereinigung: Verschmelzung von Ei- und Samenzelle. 

5. - 12. Tag: Das Kind nistet sich in die Gebärmutterschleimhaut ein. Dieser Vorgang heißt Nidation. Eine enge Beziehung zwischen Mutter und Kind nimmt ihren Anfang. Das Kind wird von der Mutter ernährt, es besitzt aber einen von der Mutter getrennten Blutkreislauf. 

15. Tag: Die ersten Blutgefäße zeigen sich. Das Kind ist 1,5 mm groß. 


18. Tag: Das Gehirn wird angelegt. 


21. Tag: Das Herz beginnt zu schlagen. 

6. Woche: Das Kind kann schon Arme und Hände bewegen. Bald darauf ist es fähig, die Nabelschnur zu umfassen. 

8. Woche: Das Ende der Embryonalzeit. Von nun an spricht man von einem Fötus. Das Kind ist drei Zentimeter groß und wiegt zehn Gramm. Alle Organe sind angelegt, sogar Zehen, Brustwarzen, Augenlieder und Scheitel sind schon vorhanden. Bewegungsmuster lassen sich bereits durch Ultraschall erkennen. Das Wachstum wird stark eingebremst. Würde das Kind im selben Tempo weiterwachsen, so käme es mit 14 Tonnen auf die Welt. 

9. Woche: Der Tastsinn ist ausgeprägt. Durch Berührungserlebnisse wird das Nervensystem gegliedert. Es entwickeln sich verschiedene Reflexe: 

· Auf Berührung der Lippen reagiert das Kind mit Bewegungen am ganzen Körper.

· Die Hände schließen sich bei Berührung der Handflächen.

· Der Kopf wendet sich bei Berührung der Wange dem Reiz zu (Rooting Reflex). 

12. Woche: Das Kind ist acht Zentimeter groß und wiegt 30 Gramm. Die Entwicklung der Körperfunktionen ist abgeschlossen. Es kann die Stirn in Falten legen und die Augenbrauen heben. Geschlecht und Fingernägel sind erkennbar. Es ist sensibel auf Empfindungen und Erlebnisse der Mutter. Es reagiert auf Musik und ist sogar lernfähig. Der Geschmacksinn ist ausgeprägt. Das Kind schluckt mit Genuss das süßliche Fruchtwasser und lutscht bereits am Daumen. 
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